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des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 
Mittwoch den 11. September. d 


SEES I Bekanntmachung. 
wegen der, von Preußen zu regulirenden Anſprüche an das Großhertogthum Poſen und an die Kreiſe Kulm, 

5 4 horn und Michelau, aus der Zeit der ehemaligen Herzoglich Warſchauſchen Verwaltung. - 

a Des, Königs Majzeſtaͤt haben mittelſt einer unterm 25. April d. J. an das Staats ⸗Miniſteri 

erlaſſenen Alerbbchten Kabınetsorbte, we Regulirung e 2 um 

zogthume Poſen und den Kreifen Kulm, Thorn und Michelau zur Laſt fallenden Adminiſtrations = Ane 

ſprüche aus der Zeit der ehemaligen Herzoglich Warſchauſchen Verwaltung, wozu gehören die For⸗ 

derungen 5 i a 

1) aus dem Zeitraume vom r. September 1807 bis Ende Juni 1808 für Lieferungen und Leiſtun⸗ 

) en, die nach der Inſtruktion für die Warſchauer Central⸗Liquidations Kommiſton 8 
März 1809 für liquidationsfahig erklaͤtt worden ſind; . n 

2) aus Lieferungen zur Verpflegung der Herzoglich Warſchauſchen Truppen in dem Zeitraume vom 
Julius 1805 bis Ende September 8 a Na 

3) aus Lieferungen zur Verpflegung der Ruſſiſchen Armee vom r, Mai 1814 bis ult. Mai 1815 5 


: ferner \ SE 2 N 
ie nach der beſtandenen Herzoglich Warſchauſchen Verfaſſung den Staatskaſſen zur Berichti⸗ 
A 300 obgelegenen Verwaltungs⸗Rüͤckſtaͤnde aus der Zeit — und während der Amira 
des Warſchauer Staates überhaupt, inſonderheit aber etatsmaͤßige Gehalts⸗Penſions⸗Kom⸗ 
petenz⸗Muͤckſtaͤnde, fernere rückſtaͤndige Diäten, rüdftändige Lazaͤreth⸗ und Magazin = Vers 
\ waltungs⸗ wie auch Vack⸗Koſten, und a C 
5) die Borbeeungen „.welche,bie Feldmeſſer, Forſtbedienlen und die Pächter der Domainen, wenn 
etztere im jetzigen Großherzogthume Poſen und den Kreiſen Kulm, Thorn und Michelau be⸗ 
x legen ſind, zu haben vermeinen, r er 
Beftimmungen zu ertheilen und für die Regulirung dieſer Forderungen eine beſondere Kommiſſion in 
Bromberg unter dem Vorſitze des dortigen Regſerungs⸗Chefpraͤſſdenten, jetzt deſſen Stellbertreters des 
Regierungs⸗Vice oraͤſidenten von Kozierowski, anzuordnen geruhet. 7 
ine anderweite- Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 4. Juli d. J. ſetzt feſt: Er) 
doß zur Abmeldung und Liquidation fammtlicher vorbemerkten Forderungen, ſo wie zur 


ö - # 
Beibringung vollſtaͤndiger darüber ſprechender Zender der vorgedachten Kommiſſion zu 
Bromberg eine ſechs monatliche Praͤkluſis⸗Friſt anberaumt werden ſolle, und zwar in 
555 Art, daß auch diejenigen dieſer Forderungen, welche ſchon früher bei irgend einer Bez 
oͤrde angebracht ſeyn ſoliten, in der gedachten Art angemeldet und liquidirt werden müſſen, 
um von der Natur und Beſchaffeuheit dieſer Forderungen Kenntniß zu erhalten, und dem⸗ 
8 naͤchſt naͤher zu beſtimmen, wie ſolche nach- aufgabe der zu deren Befriedigung vorhande⸗ 

: nen Fonds behandelt werden follen. ya 

Dieſes wird ſaͤmmtlichen Intereſſenten hierdurch zur  Kenntnig gebracht, mit dem Beifügen, 
daß der gleichmaͤßigen ausdrücklichen Allerhoͤchſten Beſtimmung gemäß, alle innerhalb der oben bemerk⸗ 


ten Friſt bei der Kommiſſion nicht liquidirten Forderungen ohne Ausnahme und ohne weiteres ſpecielles 


Verfahren überhaupt künftig werden als erloſchen betrachtet und behandelt werden. 
Beklin den 16. Auzuſt 1822. Wind 907 
Miniſterium des Innern. Miniſterium des Schatzes. 


a . . Befohnemadung 
wegen Anmeldung der Forderungen aus den Aileen 15 i Herzogthums Warſchau aus den Jahren 
a * eee 1808 und 1812. i 4 k 
In Gemaͤßheit der an das Staats⸗Miniſterium ergangenen Königlichen Alterböchften Kabines⸗ 
Ordre vom 4. Juli d. J., wegen Regulirung der Forderungen für Kapital- und Zinfen : Rüdftände bis 
I. Januar d. J. ö i ie 
1) aus der Staats⸗Anleihe des ehemaligen Herzogthums Warſchau vom Jahre 1808, 5 
2) aus 755 ie des Warſchauſchen Gouvernements aus demſelben Jahre von den Domai⸗ 
; nen⸗ tern, undd a ; \ 
3) aus der außerordentlichen Anleihe vom Jahre 1812, \ ET u 
fo weit ſolche nach Art. X der Konvention zwiſchen Preußen und Rußland d. d. Berlin den 22. Mai 


ihre Anſprüche innerhalb einer dreimonatlichen Praͤkluſiv⸗Friſt, bei der in Bromberg unter dem Vorſitz 


des Regierungs⸗Vicepraͤſidenten von Kozierowski, von des Koͤniges Majeftät für die ſͤmmtlichen kon⸗ 


ventionsmaͤßig 1 Seits zu regulirenden Anforderungen an das ehemalige Herzogthum Warſchau 
angeordneten Kommiſſion anzumelden, und zwar ohne Unterſchied, ob ſolche etwan ſchon früher bei einer 


andern Behoͤrde angebracht worden ſind, auch mit der Verwarnung, daß alle . Anſpruche, 


welche innerhalb obiger Friſt nicht bei der gedachten Kommiſſion angemeldet worden ſind, ohne Ausnah⸗ 
a und wie ſich u felbft verſtehet, ohne weiteres ſpecielles Verfahren überhaupt als vollig erloſchen 
werden behandelt, mithin in keiner Art künftig weiter werden berückſichtiget werden. * 

Zur vorläufigen Benachrichtigung der Jatereſſenten wird, der gleichmäßigen Alerhböchſten Ve⸗ 
ſtimmung gemaͤß, noch bemerkt, daß, nach erfolgter Prüfung und Feſtſtellung der 10 Rede jtehenden, 
Anſpruͤche durch das unterzeichnete Miniſterium des Schatzes der ligulde 1 der 5 niglichen Haupt⸗ 
Verwaltung zur künftigen Berichtigung üͤberwieſen werden wird, an Zinſen 79216 ohne Ruͤckſicht auf 
den früheren urſprünglichen Zinsfuß 4 pro Cent gewährt, die unberichtigten rückſtaͤndigen Zinſen ſͤmmt⸗ 


a Se 1 At 18 e 
. rlin den 16. Auguſt 1822. ö s 5 
58 5 Miniſterium des Schatzes 


— 
Acrtaien 


5 5 2 ö i 8 * 
Inland iat des Königs, und Chef des reitenden Feldjäger 


Berlin den + September. Se. Extellenz der Ruppin ier angekommen. 


Generallieutenant und Generaladjudant Sr. Maje⸗ Se. Excellenz der General der Jufanterie, kom- 


ich nach dieſem Zinsfuße kapitaliſirt, die laufenden aber, vom 1. Januar d. J. an, baar gezahlt wer⸗ 


Korps, Den von dem Kneſebeck, iſt von 


1819, auf den diesseitigen Gebietstheil fallen, werden ſaͤmmtliche diesfaͤllige Gläubiger aufgefordert, 


\ 
{ 


| 


4 


merherr, Geheime 


600 


handitende General des dritten Armeckerps, Graf 
3 von Wittenberg, iſt nach Frank⸗ 
rt a. d. O. abgegangen 
Se. „ zenerallieutenaut und Divi⸗ 
ſionskommandeur z = Dobſchuͤtz, ſo wie die 
I ilmajors und Bri N 5 
Kaner ig und vo 1 er r find von Glogau, 
und der Großherzoglich Sachſen⸗Weimarſche Kam⸗ 


ger am Dingen Hofey von Cruickſchank, von 

imar angekommen. > 
5 2 bi l. Daniſche außerordentliche Geſandte 
und bevollmaͤchtigte Miniſter am Kaiſerl. Oeſtreichi⸗ 
ſchen Hofe, Graf von Bernſto rff iſt nach Wlen 


abgegangen. 


A eln IE Eu t d. 


„„ Deut ſchlan d. 


fie von Bonaparte bei Ihrer Geburt, zugleich mit 
Veit, fie werde nicht zum evangeliſchen Bekennt⸗ 
niß übergehen. 1 m 
Oeſtreichiſche Staaten, im 
Wien den 20. Auguſt. Seit einigen Tagen 
macht man in der Burg große Vorkehrungen zum 
Empfange des Kalſers Alexander, der in den erſten 
Tagen des Septembers erpwartet wird. Se. Maje⸗ 
Kt werden von drei Adiudanteſſ begleitet, worun⸗ 
er der Gruf Schouwalow⸗ Alem bene nach 
durfte der Aufenthalt des Kaiſers in Wien ſich ver⸗ 
Hänger; und 'die Konferenzen ihren Anfang nah- 
den, ſobald ers eingetroßfen ſeyn wird. Die weite⸗ 


ne Reist nach Verona, Florenz, und uberhaupt 
ach en, 


u Umſtaͤnden ab. 


„Ant S. d. M. endigte der Griechiſche Patriarch 
ben eh n an einer langen und ſchmerzhaften Krank⸗ 


ekommandeurs von 


gationsrath und Geſchaͤftstraͤ " 


vo 
waͤ 
von 


angt noch. N | 
Der Oeſtreichiſche Nes adter liefert folgende 
ö raus Konſtantindnel vom 10, Auguſt: 


bellcber Bauch⸗WBoſferſecht. Sein Lachenbegüng⸗ 


niß wurde heute mit groger Ordnung und Würde, 
unter Gefolge mehrerer Tauſende von Griechen ge⸗ 
feiert. Zuvor ward der Leichnam, ns 11 8 
ter Sitte, auf dem Patriarcha⸗Throne in der Ka⸗ 
thedralkirche ausgeſetzt, und über ‚2200 Perſonen 
begaben ſich dahin, um die Hände und Füße ihres 
verſtorbenen geiſtlichen Oberhauptes zu kuͤſſen. Noch 
am nämlichen Abend ertheilte die Pforte durch einen 
Bujuruldi die Erlaubniß, zu der Wahl feines Nach⸗ 
folgers zu ſchreiten; und zugleich wurden die ſeit 
langer Zeit als Geißeln im Serall einquartierten 
ſechs Griechiſchen Biſchdfe in Freiheit geſetzt. Die 
Pforte ließ dem Synod zu wiſſen thun, daß wenn 
die Wahl zum Patriarchen auch auf einen dieſer 6 
Viſchbfe fallen ſollte, man fie unbedenklich geneh⸗ 
gugen würde, in ſofern nur der Kandidat die nach⸗ 
ſtehenden fuͤnf Eigenſchaften, Erfahrung, Klug⸗ 
heit, Geſchicklichkeit, Gelehrſamkeit und Treue ge⸗ 
gen die Regierung in ſich vereinigte. Hierauf wur⸗ 
den im Synod die Namen von 63 Biſchofen abges 
leſen, wovon man drei als geeignete Kandidaten 
bezeichnete. Die Wahl ſelbſt wurde von den Re⸗ 
praſentanten der Griechiſchen Gemeinde zu Konſtan⸗ 
tinopel (wobei 6000 Perſonen ihre Stimmen gaben) 

I aaa, und fiel wirklich auf einen der obener⸗ 


882 


Die Nachricht von dem Vorrücken mehrerer Tre 


Theſſalien und Lwadien, gegen 
Nicht ‚des 


ten hatte, 0 mit einer anſehnlichen Macht über 


und wahr 
Theben 1 


* 


Gegenden hier bekannt geworden it. 
e Man kennt 5 N 0 


Vortheil der Tuͤrken ober Stnfurgenten, geschehen, fo 


* 


iſt es kaum möglich, daß nicht irgend eine Kunde Ereigniſſe, die den Churſchſd um die Hälfte feiner 


davon hieher gelangt wäre. Noch aber hat keine 
der hieſigen, Beſandtſchaften, auch kein hieſiges 
namhaftes Handelshaus eine Nachricht dieſer Art 
erhalten.) 

3 


N Osmanniſches Reich. 
Tuüͤrkiſche Gränze den 19. Auguſt. auf 
Morea hat der Senat viele Ausländer, melftent 
angebliche Verbannte, welche den Tuͤrken Spions⸗ 
dienſte zu leiſten verdaͤchtig waren, ergreifen und 
wegfuͤhren laſſen. Durch dieſe Epuration ſollen 57 
Perſonen fortgeſchafft worden ſeyn. Zwei davon 
wurden in Miſſolongi, als uͤberwieſene Kundſchaf⸗ 
ter, Öffentlich hingerichtet. 3 
Ein Schreiben aus Livorno ſagt: Die Haupter⸗ 
pedition zu Lande, über welche Ehurſchid Paſcha 
den Oberbefehl hatte, ſcheint verunglückt, und ſoll 
ſich mit einem allgemeinen Ruͤckzug der Türken ges 
endigt haben, die von den Griechen lebhaft verfolgt 
werden. Die Tuͤrken ſchreiben die Urſache davon 
der Eiferſucht des neuen Paſcha von Salonichi und 
anderer Befehlshaber zu, die den Seraskier im kri⸗ 
tiſchen Augenblicke im Stich gel N 
ſterer war, ungeachtet ſeiner Verſprechungen, gar 
nicht Aus dre unter dem Vorwande, daß er 
atedonſen nicht von Truppen entblößen koͤnne 
und das auf der Halbinſel Kaſſandra ſtehende Grie⸗ 
chiſche Korps beobachten muͤſſe. Die Griechen 
— vo dagegen die Unfälle Churſchids feinen 
chten Operationen und feiner Unkenntniß des 


errains zu, da er ſich zu weit vorwärts (bis über 


Salona hinaus) wagte, ohne ſich genaue Kunde 
über dasjenige zu verſchaffen, was in feinem Rük⸗ 
ken vorging, ſo daß er endlich, ohne daß er Maaß⸗ 
regeln dagegen getroffen, überflügelt wurde. Dieſe 
Die in mehreren deutſchen 8 eireul ir en⸗ 
den Berichte aus Semlin, Bitoglia u. ſ. w. von 
einer am 8.) nach andern am 14. Juli angeblich 
viorgefallenen großen Schlacht, worin Churſchid 
Paſcha beinahe feine ganze Armee verloren haben 
fol, baben ſchon deshalb wenig Anſpruch auf 
Glaubwürdigkeit, weil nach dieſen Berichten die 
Griechen von drei Generalen, Ppſilanti, Nor⸗ 
maun und Boziaris angeführt worden wären, von 
denen damals ſich fäglich keiner zwiſchen Zeitun 
und Salona befunden haben kaun. Denn Pyſi⸗ 
flanti hat an Maurokordato's Stelle die Präfident- 
ſchaft im Senat (der von Korinth nach Argos ver⸗ 
legt worden ist) übernommen; Normann und Boss 
».zati aber waren bei Arta im füdlihen Albanien zu 
der naͤmlichen Zeit in ſchwere Gefechte verwickelt. 
Oeſtr. Beobachter .) 


8 er · 


2 


1 


“Angriff und Verthe 


en hatten. Er⸗ 


hung der 


Armee brachten, werden ihm wahrſcheinlich den 
Kopf koſten; denn er kann ſich nicht mehr in Chefs 
falten halten, ſondern muß ſich nach Macedonien 


zurückziehen. 


Die Beſtaͤtigung des angekündigten Siege 
Hellenen wird mit Ungeduld erwartet. Er 1 
die Sicherheit Griechenlands auf ein ganzes Jahr 
befeſtigen und ihnen Zeit gehen, ihre Organiſatlon 
zu vollenden, ihre Disziplin unter der Leitung ih⸗ 
rer europaͤiſchen 7 5 zu verbeſſern und ſich zu 

f 5 igung zu rüſten. Patras und 
die übrigen e welchen auf lange Zeit die 
Hoffnung des Entſatzes entginge, müßten ſich ers 
geben und da ſowohl auf der See eine ſiegreiche 
Flotte, als auf dem Lande die Gebirge und Eng⸗ 
paͤſſe Macedoniens und Theſſaliens ſie ſchuͤtzten, 5 
wuͤrde ſich am Ende der Divan zu Unterhandlungen 
gendthigt ſehen. 8 


Konſtantinopel den 27. Juli. Folgendes 
iſt der wörtliche Juhalt der Note, nie ae 


| 5 unterm 16, dieſes dem Kaiſecl. Oeſtr. Internun⸗ 


us, Herrn Grafen v. Lützow, mitgethei R 
„In einer letzthin von Seite des SEN 
Miniſteriums an unſern erlauchten Freund den 
Grafen von Luͤtzow, Internuntius und bevollmäch⸗ 
tigten Miniſter des K. Oeſtr. Hofes, uͤbergebenen 
Note wurde notificirt, daß die hohe Pforte von jes 
her eifrig fir die Erhaltung ihrer freundſchaftlichen 
Verbindungen mit dem Ruſſ. Hofe und Erhaltung 


N 


E 


des Friedens und der allgemeinen Ruhe beforgt, 


und vorzüglich eee 
raktaten, an die Mittel gedacht Hätte, 
die alben in Betreff der beiden Provinzen 
binnen kurzem in Ausführung zu brin en. Von 
jeher ihren Verſprechungen getreu, giebt die hohe 
Pforte bei dieſer Gelegenheit neue Beweiſe davon. 
Man durfte erwarten, daß auch die beiden Punkte 


zur Ausführung kommen würden, nämliche die 


Auslieferung der Flüchtlinge und die Räumung der 
Graͤnzen in Afienz Punkte, die, weil fie den a 
ten Rußlands weder einer Konteſtation noch einem 
Kommentar rg ſollten, nur vertagt wor⸗ 
den und hauptſächlich Urſache geweſen ſind, daß 
die Flamme der ir Empdrung nicht ges 
loͤſcht worden iſt. eſe Hoffnungen ſind 

t 


riſt als verfloſſen angeſeh den. 
Wade BE e , a 


70 die Vollzle⸗ 


ö aber 
zuſcht worden. Hiernach könnke die in Hi 5 | 
2 Schickſal der beiden Provinzen Eee A 


Brauch, für die 


tourdza für die Moldau und den Bau Grigori 

hika für die Wallachei erwählt und beſtimmt. 
Dieſe Verfügung iſt durch das hartnäckige Beharren 
der Griechen bei ihrer Empörung nothwendig IE 
worden und durch Staatsgründe, welche ſelbſt die 
Ausſchließung derjenigen Griechen gebieten, die 
nicht an derſelben Theil genommen haben. Da 
aber die feierliche Belehnung dieſer beiden Bojaren 
in der Hauptſtadt eee und Ge⸗ 
brauche erheiſchen würde, und fie als einfache Rei⸗ 
fende, ohne Gefolge und Begleitung, hieher gekom⸗ 
men ſind, ſo iſt beſchloſſen worden, daß zur Ver⸗ 
meidung alles Zeitverluſtes, dieſe beiden Woywo⸗ 
den mit dem Mihmandar, der jeden von ihnen bei⸗ 
gegeben werden wird, gerades Wegs nach Siliſtria 
geſandt werden ſollen, wo ihre a durch 
den General en Chef der Donau-Armee, Mehmed 
Selim Paſcha, dffentlich bekannt er werden 
wird. Dort werden die gebräuchlichen Bekleidun⸗ 
en ſtatt finden, und alle andern erforderlichen 
enn vor ſich gehen. Von da werden ſie, 
obald fie ihr Gefolge gebildet haben, nach ihren 
reſp. Reſidenzen abreiſen. Gegenwaͤrtige Note iſt 
verfaßt worden, um dem Herrn Internuntius, un⸗ 
ſerm Freunde, die von der hohen Pforte beſchleſſe⸗ 


oſſe⸗ 
Ma eln, freundſchaftlich mitzutheilen, 
und dis hehe Nerd gel biefe Gelege hel, um 1 


Den 27. Schewal 1237. | 15 
Eine zweite an Lord Strangford gerichtete 
Note, iſt hnlichen Inhalts. 

t e v. g ze 


el iſt zur Aufrecht⸗ 
r das laufende Jahr 
Polizeikommiſſairen be⸗ 


shR 14 
3 
Den 18. Auguſt. In Nea 
haltung der guten Ben 
ine iſſion, au iren 
lebend, rule worden, welche ohne gerichtliche 
Form und blos im We e eines kurzen Verbalpro⸗ 
zeſſes die Störer der öffentlichen Ruhe auf den 
Straßen, Kaffeehauſern und, andern Verſamlungs⸗ 
orten mit einer beſtimmten Anzahl Stockſchlagen, 
jedoch nicht über 100, beſtrafen füllen. Außer die⸗ 
2 Strafe kann dieſe Kommiſſion auch bis Zmonat⸗ 
iche Gefaͤngnißſtrafe anwenden. 
1 Der 27. Juli war ein furchtbarer Tag für Sizie 
lien. Die Hitze flieg auf 323 Grad Reaumur und 
die Luft war in einen ſchwefelfarbigen Dunſtkreis 
huͤllt. Die Bervohner der Sul wagten es nicht, 

e Haͤuſer zu verlaſſen. I“ 


Be... 


ürſtent imer ef der king ebe Wie es beißt, wicd nächstens der Kung bor 
nen Bojaren, u er 'agotheti Johann N Wess een 


Kriegsſchiffe, welche in der Nähe der 


einer Pike; ihr graues 


! * 


Neapel in Livorno eintreffen, um ſich zum Konare 
ag Wera en 4 5 55 e 
Bei der neuen Neapolitaniſchen Armee find 5 
rere en Men 1 Aiarechäny ee 
Brigadeobriſten und Obriſtlieutenants ernannt w. 
den. Unter den erſten bemerkt man Filangieri, der 
unter Murat gedient hat, und den En ander 
Church, der die 9 Truppen in Eicilien b 
dem daſelbſt im Juli 1820 ausgebrochenen Aufſtan⸗ 
de befehligte. — Der Koͤnig hat die Admirale, die 
Viceadmirale, die Gegenadmirale, die Schiffs kapi⸗ 
tains, die Fregattenkäpitains, die Schiffsoffigiere 
der neuen Seearntee ernannt. Die Stelle des Abe 
mirals wurde Johann Dannero uͤbertragen. 
Nachrichten aus Alexandrien, Smyrna und Male 
ta beſtötigen das Gerücht von neu vorgefallenen 
Seeſchlachten nicht; nur fo viel ſcheint gewiß, daß 
die Tuͤrkiſche Flotte, zu welcher noch Gehrer ö 
gel von Konſtantinopel geſtoßen waren, von Tene⸗ 
dos aus ihren Lauf nach Mörea hin genommen hat, 
Ismail Gibraltar mit er Egyptiſch Bardahe 
ſchen Flotte kreuzte zwiſchen Smyrna und Seſo. 
Die durch den Archipel gekommenen Schiffe waren 
keiner Gtiechiſchen Flotte anſichtig geworden. 
Seit einigen Tagen iſt ein (weltlicher) Deputir⸗ 
ter eines neuen Staats in Amerika in Rom anges 
mmen, um auf Ernennung eines Datriarcheniend 
utragen. Man weiß nicht, welchen Eindruck dier 
es Begehren gemacht hat; wenn Se. Heil, es ber 
kläckſichtigt, wird es im Konſiſtorium in den erſten 
Tagen des Septembers vorgetragen werden. 
Schiffernachrichten aus der Levante zufolge, 
kreuzte ein Griechiſches Geſchwader auf der Suͤd⸗ 
kuͤſte von Morea und lauerte auf einige Tuͤrkiſche 
wartet wa d dem Fort von P bras Hülfe 
ren, un Fort von Pa 2 
bringen ſollten. nach 00 & 


ee 
Paris den 26. Auguſt. Bellen 8 a 
Uhr wurde das Standbild zu Pferde Ludwigs XIV. 
auf dem Si aufgedeckt und eingeweiht, 
Das Standbild war ſeit 11 Uhr von einem ſtarken 
Invalidenpiket umgeben. Ihre Waffe beſtand in 
5 Haar diente ihnen zum Lor⸗ 
beerkranze. Um Mittag ſtellten ſich Truppen von 
der Nationalgarde, von der Koͤnigl. Garde und 
von der Linie langs den 4 Seiten des Platzes — 


Gendarmen erhielten die Ordnung und weh 
Andrang. Unter 2 verzierte Pabllens ve 


Zweck und das Ziel ea. Glen 


u ſich dle Miniſter, Marſchaͤlle, Generalſtaͤbe 
e BEN ae Der 
raͤfe 


eine⸗Präfekt, dem der Auftrag geworden war, 
das Standbild zu enthüllen, hielt eine Rede, in 


deren Schluß das Lebe der König einfiel... Vor dem 
Skanbbıbe 565 ouf einem Lehnſtuhle Peter Huet, 
n 175 jähriger Greis, der ſchon zu Ludwigs XI. 


vollkommen egen er ihm das Kreuz 
ellen laſſen. 


15 


Paris gekommen war, ein Jährgehalk verſichert. 
„ Am Vortage des Ludwigstages, gerühte der Kö⸗ 
nig 9 Sträffiuge ganz zu begnadigen und 4 zu ges 
ringern Strafen zu bekurtheilen. 
Die Damen der Halle von Paris und Verſailles 
hatten die Ehre, Sr. Maj. Blumenſtraͤuße zu über⸗ 
reichen, und ihre Vorkreterin die noch größere, von 

1. Maj. umarmt zu werden. 
Der Baron Pasquier iſt über Lyon und Geuf 
nach Italien gereiſet. Man nennt Neapel als den 


Man glaube, Herr o. Chateaubriand (nicht der 
Graf Labourdonnaie oder der Herzog von Fitzja⸗ 
werde nach dem Kongreſſe gehen. — Der 
ſche Geſandte Graf Pozzo di Borgo iſt bereits 
Ahr abgegangen. Dane e 
Das Journal de Paris will wiſſen, daß der ehe⸗ 


alige Miniſter des Auswaͤrtigen, Herr Baron 
ſasquier, beſtimmt ſei, Frankreich beim Kongreſ⸗ 
„wenigſteus ins geheim, zu vertreten.. 
Wahrend ein ei 86 e meldet, 


f 5 Schreiben aus Bayonne 
Auleſada ſei geſchlogen und habe ſich nach Jrate 


5 wie Ich Endes Unterzeichneter J. 
aı 
der 


zurückziehen müffen, ſchreibt man aus Pan, daß 


er mit 8000 Mann vor Pampelona ſtehe, und die a 


Stadt aufgefordert habe. 


7 


„Die Lyoner Gazette widerruft die Bildung eines 


Lagers bei jener Stadt, behauptet indeß, daß die 
Garuiſon in Lyon init 2 Regimentern verſtaͤrkt wer⸗ 
den ſoll. a 


Bertond Prozeß. — Am 36, nahm er ie 


nen Anfang. 165 Zeugen wurden eingeführt, uns 
ter andern der Maréchal des logis Woͤlfel, der den 
Gen. B. nebſt zwei andern durch Liſt in ſeine Ge⸗ 
walt bekommen. Praͤſident iſt Hr. Parigot, Gen. 
Prokurator Hr. Mangin, Gen. Wpokat * Laba⸗ 
die. 


fuhrt. Ueberhaupt kann man ſich keinen Begriff 
von der Vorſicht machen, welche gebraucht wird, 
um die Ordnung zu erhalten und dem Angeklagten 
alle Mittel zur Befreiung zu benehmen. Der Ges 


richts hof, die Gefaͤngniſſe, die benachbarten Stra⸗ 
ßen ſend überall ſtark mit Militair beſetzt. — Der 


Gen, B. verlangte nun das Wort, und las folgen⸗ 
8 B. 9 

Schal de Camp, Berton, 
Ehrenlegion, 


digt, berufe mich auf den 2 
Inſtruktionsgeſetzbuches, we 
bare Recht giebt, einen Anwald und Defenſor un⸗ 
ter den reſſortirenden Advokgten dieſes Königl. Ge⸗ 
hofes zu wählen? Da dieſer Artikel nicht zu⸗ 
rüͤckgenommen, und folglich jeder bei dieſem Ges 
richtshof augeſtellte geſchworne Asvokat berechtigt 
iſt, meine Oefenſſon zu berbehme ö ii 
der Siegelbewahrer mir mein Anſuchen, 
rilhou zu meinem Auwald wählen zu dürfen, abge⸗ 
chlagen hat; da in Ermengeling feiner» meine 
Wahl auf Hrn, e ö 
lich im Reſſort des K e e gefallen 
iſt; da ich ihm, an der; 0 mir ex, Iſicio 
zugegebenen Anwalds Heu, Drauft, meine Defen⸗ 
ion übertragen, weil letzterer mir noch nicht die 
ehörigen politiſchen, ur Führung memer Sache er⸗ 
orderlichen Keuntniſſe zu beſitzen ſcheint; da ei 
pofitiver Geſetzartikel nicht durch ein bloßes Dekre 
a ieh ben ehe fh 
richtshof, zu befehlen, daß Hr. Mesnard mei 
Helge ene fe, ah 1006 


— 


nen Defenſors, gegen welche ich durchaus einkom⸗ 


Der Gen. B. wurde in einem verſchloſſenen 
Wagen unter ſtarker Geudarmeriebedeckung einge⸗ 


15 131 Be Koͤnigl. Ordens 
5 h Königl. Ordeus des heiligen 
Ludwig, und des Schwediſchen Ebert ur 

dem Aſſiſenhofe des Viennedepartements angeſchn ül⸗ 
5. Art, des Kriminal 
cher mir das unbeſtreit 


ochefort (folge 


inige ee, und proteſtire um Voraus 
gegen die Legalitaͤt jedes „andern mir 27 AL 


da überdieß 
Hrn. Dez» 


zun, ſo erſuche ich einen Kön. 


— —— — 


1 


B. er „Herrn Mesnard zum Anwald zu begeh⸗ 
ren. ei 


& 4 3 ae. = 


kung, datauf beſteben follte.“ — Dieſe Erklärung 
veranlaßte eine lange Debatte. Der Gen. B. enk⸗ 
wickelte feinen Vortrag. Herr Drault erſuchte um 
die Erlaubniß abzugehen. Der Gen. Pro urator 
widerſetzte ſich dem Geſuch. Der Gen. B. trug 
neue Gründe vor. Hr. Drault verlangte, nach dem 
Artikel 33 der Charte, daß die Sache bor die Pairs⸗ 
kammer gebracht werde. Dieſem widerſe te ſich 
der Gen. Prokurakof. HrnDraults Vorſchlag und 
das Anſuchen des Genergls wurden aber endlich ver⸗ 
worfen, und die Anklagenkte verleſen. Die Able⸗ 
ſung nahm drei Stunden Zeit weg, worauf der Gen. 
Prokurator noch die Sache ſummariſch vortrug. 
Nach Aufrufung der Zeugen ſchloß der Praͤſident 
die Sitzung und verlegte fie auf den 27. — Gen. 
B's Haltung war ruhig. Er und feine Mitſchuldi⸗ 
en zeigten viel Saffung und Kaltbluͤtigkeit. Der 
zegenwaͤrtigen waren 38. Abweſend find 18. Uns 
ter den erſtern find (mit Inbegriff des Gen. B. und 
des Obriſten Alix) nur 6 ehemalige Militairs von 
den unterſten Graden. Die uͤbrigen 50 find Hands 
werker (mit Ausnahme von 5 — 6). Unter den 


30 perſonen, aus welchen die 12 Geſchwornen 


gewählt worden, ‚zählte man 14 Ludwigsritter und 


10 Maires. 


Der Advokat Drault war der erſte, der dem Gen. 


n Schreiben an den Präfidenten blieb 
aber unbeantwortet. — Der Gen. B. ſagte in ſei⸗ 
ner Rede: Man hat mich von der ganzen Welt 
ausgeſchloſſen, und mir eine Lunte gelegt, die mich 
in die Luft ſprengen ſoll, mich wie einen Reiſenden 
nur bei Nachtzeit weiter geführt, damit ich zu einer 
Hoͤhle gelange, wo man mich umbringen will. 
Nicht einmal habe ich mich mit einem Anwald un⸗ 
terhalten konnen. Dieſes hat Herr Drault beſtä⸗ 
tiget. Er wollte noch mehr ſagen, ihm wurde 
aber vom Praͤſidenten eee geboten. 
General Berton wird fortwährend ſtreunge be⸗ 
wacht. Abends nach 8 Uhr darf niemand mehr in 
der Straße gehen, wo daß Gefaͤngniß iſt, und die 
Eigenthümer der nahe gelegenen Gärten müffen um 
dieſelbe Zeit den Schlöſſel zu ihren Grundſtüͤcken an 
die Behoͤrde ausliefern. 


Spanien. 


Madrid den 16. Auguſt. Der Laͤrm in der 
Nacht zum 13. entſtand durch das Gerücht: der 
König wolle durch das Souterain, das nach der 


fier aufgetra 


Bekla 


hen ſtug, wein der, Hef, gegen eine Erwor⸗ . Cafa del Cano führt, entweichen; es ergab fich 
F 5 3 


aber, daß es ohne Grund wuů er. 
Das neue Miniſterium hat e politi 
zu Villafranca, Bilbao, Vittoria, Ta ragona 1 
Logrono verändert, Die neuen find ſaͤmnitlich ent⸗ 
ſchiedene Konſtitutionelle. 1 
„Dreihundert Mann des von hier abgegangenen 
Regiments Don Karlos find bei Liguen a angegrif⸗ 
fen und mit Verluſt an Toßten uud Verwundeten 
zum Rückzug gezwungen wörden. 
General Mina iſt in Begleitung feines Genergl⸗ 
ſtaabes zur Armee abgereiſt. En re 
„Brig. Nebot, der unter Mina dienen wird und 
ſich im Unabhaͤngigkeitskriege Ruhm erworben, nahm 
ſchon den Tag vor Minas Abreiſe dieſelbe Richtung 
mit 4500 Mann freiwilligen Milizen. 5 
Das Kriegsgericht hat den Lieutenant der Garde, 
Gouffier, der der Aufwiegelung der Garden und 
Mitwirkung an dem Tode des Obriſten (2) Landaburu 
angeklagt iſt, zum Tode verurtheilt. Der Franzb⸗ 
ſiſche Geſandte ſoll ſich für ihn verwenden. Ein 
Vorſchlag, den der Marquis Torro Nueva den an⸗ 
dern Gardeoffizieren gethan, um Gnade für den 
alten Kameraden zu bitten, iſt abgelehnt worden, 
Einer der Redakteure des Expectador, Hr. Gate 
cia, dem die Defenſion des Gardelieutenants Gouf⸗ 
5 n war, erfüllte den edlen Auftrag 
mit ſo viel Wärme u Ken daß er den 
zahlreichen Zuhdrern Thränen entlockte, und ein 
großen Eindruck auf die Richter machte. Auch de 
te ſelbſt hielt eine Rede, die gewiß viel gea 


wirkt hätte, wenn die Beweiſe wider ihn nicht zu 


einleuchtend geweſen waͤren. 


Der Intendant der Gräfin von Talara, Gome 
und jener des Herrn von Caſtella, Hauptmann 
Regiment Ferdinand 7., als Feinde des konſtitutio⸗ 
nellen Syſtems bekannt, find, ungeachtet ſie als 
Waſſertraͤger verkleidet waren, erkannt worden. 


Erſterer wurde von einem Bürger verhaftet, de 


Hauptmann gelang es, zu entkommen. Geſt 


wurden 29 Offiziere von den Garderegimentern, die 
nach dem Pardo gezogen waren, in die Gefängni 

der Stadt gebracht. Die beiden Sohne des Gene⸗ 
rals St. Marc und eln anderer Offtzier, die ſich ver⸗ 
borgen hielten, ebenfalls. Die Munieipalitat von 
Madrid hat bei 20 Gelegenheit einen — 4 
ſtrengen Polizeibefehl an die Wohnungsvermieth 

2% RR 8705 0 er 

us Digo find 700 Mann Ergan | 
nach Havannah abgegangen. 1 mes pet 8 


Nach einer offiziellen Angabe betrug die Einnah⸗ 


8 


* 


Pr" 


me „eat Mabrid wöbrend des Juni 1,917,402 


Realen; die Ausgabe 2,150,054 Realen. Das 
Dun wurde aus den Ueberſchüſſen der früheren 
Monate gedeckt. er 
„C 
Liſſabon den 10. Auguf, Die Staatszeitung 
‚enthalt die amtliche Korreſpondenz zwiſchen dem 
Staatsſekretair Ferreira und dem Preuß. Geſchaͤfts⸗ 
träger von Olfers, über die Annahme unſeres Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤgers am Königl. Preußiſchen 965 Oli⸗ 
eira, welche Herr P. Ferreira als ein er freuliches 
Ereigniß gemeldet hatte, was aber zu mündlichen 
Eroͤrterungen führte, in Folge welcher Hr. v. Ol⸗ 
a jene Reifepäffe verlangte, und am 8, v. M. 
erhielt. er R 
Aus Boſton iſt der neue amerikaniſche Geſandte, 
General Darnborn, und der negpolitaniſche Gene⸗ 


Spanien. 


Unterm 5. Juni erließ der Kronprinz von Portu⸗ 


gal und Braſilien eine Proklamation und 2 Dekre⸗ 
de zur Zuſammenberufung der geſetzgebenden Ver⸗ 
ummlung in Rio⸗Janeird, nebft der Eidesformel, 
welche die Mitglieder dieſer Verſammlung zu leiſten 


x aben. 


1 
* 


1 Großbritannien. 
„London den 30. Auguſt. Der Königl. Pri⸗ 
vatbote Thompſon hat die Nachricht gebracht, daß 


Se. Mazeſtät ſich geſtern einſchiffen wollten; Sie 


werden Sonntag oder Montag erwartet (und ohne 

Aufſehen Ihren Einzug halten), um am letzteren 

Tage ein Konſeil zu halten. 5 

„a. gehen mit dem Könige an Bord, andere Beglei⸗ 

175 wollten ſchon vorgeſtern abreiſen. b 

Am Dienſtag wurde in Edinburg feierlich der 

Grundſtein zum Nationaldenkmal gelegt. _ 

Die Geſellſchaft für die ſchbnen Kuͤnſte in Schott⸗ 

land hat beſchloſſen, Sr. Maj ein Standbild zu 

Pferde in Erz errichten zu laſſen. a 

Lord Wellington wird zwei Tage nach Rückkunft 
des Koͤnigs zum Kongreß abreiſen. 
Die Stadt Pork hat dem Herzog von Suffer das 

Bürgerrecht und ein großes amahl angeboten. 

5 ee beter 15 . 98 
das ſch nger bekannte) Gerücht mit, daß die 
Reg Sn a eringen 2 

N. = und Han tat abgeſchloſ⸗ 
e e 
Inſel Mile einger 


= 


dorden wart. Es bezen 


22 


ral Pepe, hier angekommen. Letzterer geht nach 


Lord Coningham u. 3 


t Hundt der 
Staaten mit den Grie⸗ 


e auf 20 Jahre 5 i 


— 


laut ſeine Freude daruber, da die Amerikaner die⸗ 
ſen Vortheil verdient hätten, weil fie die erſten Chris 
ſten geweſen, die ihren für Freiheit kaͤmpfenden 
Brüdern Griechenlands eine huͤlfreiche Hand entge⸗ 
1 2 geſtreckt hätten, Die Times bezweifelt dieſe 
achricht ganzlich. 3 | 
a Es geht das Gerücht, daß Maaßregeln im Stil⸗ 
len ergriffen werden, um Portugal und Spanien 
zu einem Koͤnigreiche zu machen. Was Portugal 
zu dieſer Einverleibung willig macht, iſt, daß nach 
dem Tode Ferdinands die Sbuverainitaͤt dem Hauſe 
Braganza uͤbertragen wird. : 
Lord Erskine hat in die meiſten hieſigen Blaͤtter 
einen Brief an Lord Liverpool einrücken laſſen, in 
welchem er die Regierung auffordert, ſich der Sa⸗ 
che der Griechen anzunehmen und dieſem heldenmuͤ⸗ 
an Volke in dem Kampfe gegen die Tuͤrken bei⸗ 
zuſtehen. ‘ 3 a 5 
Anſer Geſandte am Berliner Hofe, Sir C. Roſe, 
iſt vor einigen Tagen hier angekommen. 


BVermiſchte Nachrichten. 
Am 29. v. M. iſt der Königl. Preuß. Mini 
Graf Bernſtorff in Wien re 5 san 
Am 1. September find der in Schleſten komman⸗ 
dirende General Graf von Zieten und der Präßbent 
Richter von Breslau nach Oberſchleſten ab ırgane 
an um Se. Ruſſiſch⸗Katſerliche Majeſtat an den 
raͤnzen der Provinz feierlich zmempfangen, und 
bis an die Oeſtreichiſche Granze zu begleiten. Se. 
Majeſtaͤt der Kalſer werden die Nacht dom 3. bis 
um 4. September in Taknopoitz zubeingen, und 
dann die Reiſe über Gleuvitz und Ratlbor nach 
Troppau fortſelzen. 5 f 
Durch ein Allerhöchſtes Reſeript vom 12. Auguſt 
an den Miniſter des Innern, Grafen Kotſchubey, 
werden in Rußland alle gebeime Ordensgeſellſchaf⸗ 
ten, mithin auch ver 0 da le aufgehoben. 
Alle Beamte muͤſſen Mb bei ihren Obern reverſi⸗ 
ren, ſolchen Verbindungen auf immer 8 
oder den n zu verlaſſen. 
Die Lemberger Zeitungen, die bei Eröffnung des 
Türken gegen die Gee aus der 
Noldau und Wallachei unmittelbare Nachrichten 
lieferten, beziehen ſelbige gegenwärtig über Wien. 
Die Bruͤſſeler Zeitung führt die Namen von 209 
auf Scio ermordeten Griechiſchen Kaufleuten an. 


[ierzu eine Beilage.] 


zu entſagen, 


Beilage zu 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Das hieſelbſt sub Nro. 25. der Borſtadt Fiſche⸗ 
rei belegene, den Mathias Mruczkowski⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige Grundſtuͤck, welches nach 
der gerichtlichen 39 hir, 
worden, ſoll Behufs e der Glaͤubiger, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hier⸗ 
zu werden die Termine 
auf den 27ſten Auguſt, 
den 29ſten Oktober, und 
den Zoſten December cur. 


wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Landge⸗ 


ichts⸗Referendarius Kantak Vormittags um 9 
b Inſtruktions⸗Zimmer angeſetzt, und 
alle Kaufluſtige und Kauffaͤhige zu denenſelben vor⸗ 

eladen, nach Erlegung einer Kaution von 100 
Rhe ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu 

ewärtigen, daß der Zuſchlag erfolgen wird, inſo⸗ 
fen nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 

aſſen. wit 
Nie Bedingung kann zu jeder Zeit in unferer Res 
giſtratur eingeſehen 1 ® 8 ar 
ee ddl, Preuß, Landgericht. 
Befaunfmahung 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 

Tabagiſt Johann Ludwig Rogge, und die 

Philippine geborne Philipps, verwittwete 

Mikowska zu Rogaſen, in dem am 2ten Juli 

d. J gerichtlich errichteten Ehevertrage die Güter: 

gemeinſchaft unter einander ausgeſchloſſen haben. 

Poſen den 26. August 1822. 3 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Sub hiſtaflons⸗ Patent, 3 

Der 5 Be: am Markte belegene, zur Jo⸗ 
hann Gottiie b. Tieslerſchen erbſchaftlichen 

Liguidations⸗Maſſe gehörige und mit Zubehör auf 
3500 Rthlr. 3 fgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Bauplatz, ſoll auf den Antrag des Lurators der 

Maſſe öffentlich verkauft werden. N 

Die Bietungstermine find auf 

den ten Oktober a. c. 
> den 8 November a. c. und 

den ofen Januar 1823, 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath Roquette 
angeſetzt, von welchen der letzte peremtoriſch iſt. 

Wir laden zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaͤufer 


* 


ein , ſich perſönlich in jedem Termine 


re auf 3976 Rthlr. gewuͤrdigt 


von Kaliſch geſtorben ſeyn, und zwei Sd 
laſſen haben ſoll. A zwei Söhne 


* 


. 


No, 73. der Zeitung des Großherzogthums Poſen⸗ 
BEL A Aare ara a EEE 


nl Termine Vormittags 
um 9 Uhr auf dem Landgerichte einzufinden. Der 
Meiſtbietende hat den Zuſchlag, in ſoweit nicht 
gere übe Hinderniſſe entgegen ſtehen, zu gewärs 
gen.. IR N 
Die Kaufbedingungen werden in jedem Termi⸗ 
ne bekannt gemacht werden. Die Taxe kann taͤg⸗ 
lich auf Verlangen in unſerer Regiſtratur vorgelegt 
werden. Krotoſchyn den 27. Juni 1822. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
905 : e . 
n etwanigen unbekannten Kaffengläubiger des zten 
Bataillons (Krotoſchiner) 19. Landwehr Regiments, 
Die etwanige unbekannte Kaffengläubiger des 3. 


Bataillons (Krotoſch.) 10, Landw. Regiments, welche 


für die Zeit vom 1. Jan. 1821 bis ult. Dec, 1821 Ane 
ſorderungen an gedachte Vataillons⸗Kaſſe zu haben 
glauben, werden hierdurch aufgefordert, ihre dies falli⸗ 
gen Anſprüche in termino den 28ſten Novem⸗ 
ber c. a. Vormittags um 9 Uhr, vor dem Depu⸗ 
tirten Landgerichts⸗Rath Roquette im hieſigen Par⸗ 
teienzimmer anzumelden und nachznweiſen, widri⸗ 
genſalls fie ihrer Anſprüche an die Kaſſe f r verluſtig 
erklärt und blos an die Perſon desjenigen, mit dem 
ſie kontrabirt haben, werden verwieſen werden. 


önigl Preuß. Land⸗Gericht. 


Proc lam a. & 
Das unterzeichnete Königliche Land: Gericht 
macht hierdurch bekannt „daß der Land- Berichts 
Rath Stanislaus von Kwiatkowskt, und 
feine Ehefrau, Thereſia geborne Zych linska, 
mittelſt Vertrags vom raten September 182 1 
die Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen habenen. = 
Gneſen den 22. Juli 1822. 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
An dem Nachſaſſe des hiefigen Ginwonnerg a 
Roll baben auch Theil der Foͤrſter Noll . 
buͤrtiger Bruder, der aber angeblich in der Gegend 
he inter; 
Auf Antrag des 5 ab- 


sentis fordern wir den Föͤrſter Roll, oder deſſen 
Erben hiermit auf, ſich baldmoͤglichſt pelcbaſch 
oder ſchriftlich bei uns zu melden, zu legitimiren, 
und die Gerechtſame wahrzunehmen, widrigenfalls 


1 „ . * 
LER | N 


* 


fie alle Verfügungen über den Nachlaß gelten laſſen 
muͤſſen, und ihr Erbtheil bis auf weikern Antrag 
ad Depositum genommen werden wird. 

Guhrau in Niederſchleſien den 15. Auguſt 1822. 


Königl. Preußiſches Stadt⸗ Gericht 
" Belanntmadhung. 5 


Fur den Winter 1833 ſind zum Bedarf 
1) des Königlichen Ober⸗Praͤſidii, 
2) der Königlichen Regierung, N 
3) des Königlichen Gymnaſü, und 
4) der hieſigen Frohufeſte, 
4782 Klafter Brennholz, und zwar 
an Eichen Holz 535 Klafter, 
= fetten Kiehnen holz BR 
und an Ellern⸗ Holz 339 


erforderlic t. 

Die Lieferung dieſes Holzes ſoll dem Mindeſtfor⸗ 
dernden im Wege der öffentlichen Lizitation in En⸗ 
trepriſe überlaſſen werden, und Unterzeichnetem 
iſt die Abhaltung des am ıgten d. M. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr anberaumten Lizitations⸗Termins 
von der Königl. Regierung aufgetragen worden. 

Bietungsluſtige werden hiermit aufgefordert, zu 
beſagtem Termin in dem Königl. Regierungs⸗Ge⸗ 
baude zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und 
wird der Zuſchlag dem Mindeſtfordernden unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Königl, Regierung 
ertheilt werden. 

Die Lizitationsbedingungen konnen zu jeder Zeit 
dei Unterzeichnetem eingeſehen werden. 

Poſen den 7. September 18222. 


Patzck e, 
Regierungs⸗Sekretair. 
5 Geſuchte Subjekte. 5 
Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener jun⸗ 
ger Menſch, welcher ſich der Oekonomie widmen 
will, kann auf einer der bedeutendſten Wirthſchaf⸗ 
ten unſerer Provinz untergebracht werden durch das 
. Kommiſſtons⸗Kontor 
zu Poſen am Ringe Nro. 80. 


Mi - 2 - — — — 

Zahnpulver, Zahntinktur, zahuſchmerzſtillende 
Tropfen, Zahnbürſten und eine Zahuſchnur zur 
B bens kunſtlicher Zähne find jederzeit bei mir 
3 en. 5 * a 


„ e 

„ approbirter Zahnarzt zu Poſen 

wohnhaft en ee d 
berſtraße Nro, 394; 


F. Maria Farina in Kölı 


4 


Wegen ſchleuniger Räumung des Przyborow⸗ 
4 em Monat das ſo be⸗ 

' . Ho 

e ie 3 —. Stämmen zu Fe dung der 

ken en Valentin: zu berabgefeten Preis 


Den 11. September 1822. In 

Bekanntmachung. 
Den 13ten September , Vormittags um halb 

10 Uhr wird eine Fuchsſtutte hier auf dem Wil⸗ 

helms⸗Platze öffentlich verkauft. N 

f Anzeige. 

Einen Pferdeſtall, Schoppen zu zwei Wagen, 


weiſe, oder vereint Joſeph Horn am Ringe No. 42. 
—— En | nn 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
St. Adalbert hieſelbſt in Nro. = täglich 6 99 1 
Schlemp⸗Baͤder, das Bad zu 7 Silbergroſchen 
6 pf. zu haben ſind. : 

Der Fabrikant des ächteften Kölniſchen cg 
. Ma N 1, hat bei ee 
age feines Fabrikats etablirk, und mich dadurch in 
den Stand geſetzt, dieſes von vielen Fabriken ſo o 
und ſchlecht nachgemachte Waſſer, dem 5 
ganz acht zu dem fo ſehr billigen Preife von 2 Rthlr. 
26 9 Gr. in Kiſtchen von 6 Flaͤſchchen, und einzeln 
das Flaſchchen zu 12 g Gr. Überlaffen zu können. 
Ueber die Aechtheit des Waſſers werden einem Je⸗ 
den auf Verlangen die Certifikate vorgewieſen. 
Friedrich Bielefeld. 


— — ＋— — 
Friſche holl. Heringe hat fo eben erhalten, und 
verkauft zu 4 Sgr. das Stud * 
} 5 Friedrich Bielefeld. 


Daß ich von dem N 
Waſſers F. Maria Farina, ſchon feir mehreren 
Jahren auf meinem L 


zu dem billigſten Preiſe verkaufe, und jedem auf 
Verlangen die 
hiermit ergebenſt an. 
25 arl Friedr. Baumann. 


Donnerſtag als den 12. September, iſt zum 


Abendeſſen friſche Wurſt und Sauerkohl; wozu er⸗ 


gebenſt einladet „Peter Lüdtke, 


auf Kuhndorff. 


ager habe, und auch wieder 
von ſelbigem eine friſche Parthie erhalten = felbige f 


Certiftkate vorwelſen kann, zeige 


machf 478% Rlafteß 50 wie auch eine feuerſichere Remiſe, vermiethet theil⸗ 4 


7 


I nn 
Fabrikant des Achten Kolniſchen 


